
Gegründet 1865.

s«. Jahrgang.

Eine Linie von Anzügen
zu 525,

tie nirgendswo ander« in der Stodt er-
reicht werden. Unser Vorrath von »2S
AnzUgen schließt ein wenigsten» sllnszig

«xNusive, moderne Stile, in Broad-
«loth». Gabardine«, Serge«, Eheviol«,
-Poplin« undNoveltyGeweben. Schwär;

«ud die besten Schattirungen sind «er-

treten. Ist diese» der Prei», den Sie

bezahlen wollen?
Zwiiln Stock.

Reiche, neue, warme Winter-
Cloatings.

Können Sie sich vorstellen, welch eine
Auswahl von Gewichten,.Geweben und

Dessin« in Herbst und Winter Cloal.
ing« dieser Laden Ihnen darbietet,

wenn wir sagen, daß e« der vollständig,
ste Borrath in Scranton ist? b4 und

bk Zoll breit. Nette Mischungen,

Plaid», Streifen und schottische Effekt«
?in einer Auslese von Farben. Dil
Elle, tI.SU bis »2.2b.

?Globe" Unterkleider für di«
Familie

sind fachmännisch geformt, um den Li
nien de« menschlichen Körper» anzu
passen. Sie paffen, als.wenn von ei
nem Expert-Schneider angefertigt.
halten ihre Form nach dem waschen
Angefertigt von auSerwählten Garn«
und sehr dauerhaft. Wolle und Baum
wolle Union Anzüge und einzelne Ge
wänder fUr Männer, Frauen und Kin
der zu 4(>c bis kb.

Linier Tuichgang- Hauplsiur.

Nölte und Capes für die gau
Kleinen.

Bezaubernde neue Röcke und Capel
von Lorduroy.Crepella,Serge, Lamm«
wolle Tuch, Cafhmere« und Henriette

lange sowie kurze Stile manch
mit hübscher Handstickerei. Gewänder
welche die Kleinen warm und vergnüg

halten werden. Größen bi» zu 3 lah
ren. Je»i bi»»l 0.

ü>ll!MrelNBk
121127 V>«mln!i Avenue.

Deutsche

Gchin Färberei,
327 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Dem Reinigen und Plättei
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar

beit abgewlt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenlh

Lorenz Sk Dörsam.
Deutsche Apotheke,

Hit« Washington Ave, und Linden Ltr
«erautou, Va.

Ludwig T. Stipp,
Eontraktor «nd Baumeister,

OIZ-SIT Peoplc« Bank Gebäude.

Uhr Hkernerz»
Neue «ddresse: 612 Linden Straße.

Kchalthei«, Florist,

A. Conrad ä- Sohn.
Allgeweine

< Versicherung.
S»A Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
Gl»»t«r« «»» >tetall » Nr»«tt«r,

»»»«»-«arrr ««»richten.
In seiner Wohnung an Einderella

Straße feierte am Donnerstag Christian
Oeibel den 90. Geburtstag. welcher am
;o. September 1824 in Reichsweiler,
öayern, geboren wurde.;

Thoma» Finnerty. ein früherer
Stadtdetektiv und demokratischer Kan-
didat für Repräsentant vom 7. Distrikt
im County, ist von Helen Borja für
»2«, «XX) verklagt worden, weil er sein
Sheversprechen nicht hielt.

In einem AnsaU von Tobsucht
rannte am Montag Peter Dudachek
von Fort Wayne. Ind., durch die Stra-
ßen von Nanticoke, mit einem Rasir-
messer bewaffnet, und ehe ihn die Poli-
zisten mit acht Schüssen niederstrecken
konnte, hatte er zehn Personen verletzt,
mehrere derselben in ziemlich gefährlicher
Weise.

Vitt««»».
Frau Max Waldmann von Main

Straße, 63 Jahre alt, welche vor etlichen
Monaten von einem Schlagansall be-

troffen wurde, ist am Samstag de« Fol-
gen desselben erlegen.

Salvatore Sangugolce und Jo-
seph Dominico geriethen Sonntag Nacht
an Railroad Straße in Streit und plötz-
lich zog ersterer einen Revolver und

jagte letzterem eine Kugel in den Unter-
leib, eine Verletzung verursachend, wel-

cheZim PittSton Hospital al« fatal be-
trachtet wurde, sangugolce machte sich
nach der That unsichtbar.

Wache aus, Tcutschthum von Prnn-
sylvanien!

Mit dieser Mahnung übergiebt da«

Legi«lativkomite de« Zentralbunde« von
Pennfyivanien der deutschen Presse de»
Staate» die folgende Kundgebung, der
diS zur Wahl jede Woche eine weitere
folgen wird:

.Jeder Deutschamerikaner weiß e«,
wie durch die lügenhaften Ltieg«nach-
richten in diesem Lande die öffentliche
Meinung beeinflußt und vergiftet wird.
Hand in Hand damit geht die Ver-
giftung der amerikanischen Volksseele
durch sogenannte Evangelisten, von de-

nen einer der ?Reo." Henry W. Stongh
au« Wheaton, Jll., gegen Bundessena-
tor Penrose, gegen da« Bieririnken
agitirt und außer für seine Kasse in der
gegenwärtigen Wahi Kampagne sür die
demokratischen Gouverneur« und Bun-
de«-Senat-Kandidaten Vance McCor-

mick und Mitchell A. Palmer, thätig

ist.
.Herr MeCormick ist vielfacher Mil-

lionär. Er hat sich die Primärwahl
nahezu t4»,vv» kosten lassen, außer den
Privat-Ausgaben von Istt,olX>, von
denen ein Theil feinem Kollegen Mit-
chell A. Palmer zu Gute gekommen
sein soll. Herr MeCormick giebt in
Harrisburg eine Prohibilions-Zeitung
unler dem Namen: ?The Patriot",
heraus. Kein Wunder, daß ?Rev."
stough jetzi in Dauphin Counly, der

Heimalh des Herrn MeCormick, fo
außerordentiich lhälig ist. »

einem der letzien Sonmage fogar sechs
?Stough Maß Meetings" abgehauen,
die von ttjuti Perjonen besuch« wurden

iammldetrage von k2liu,iit>» aus den

Hat» geladen und fleht unler
Bürgschaft.

»Die große Gefahr diese» Agitator«

Kinder zu umgarnen jucht. Während
ein Tabernakel für ihn erbaut wird, or-
ganisirt er in jeder Stadt Kinderchöre.
Außerdem wirken Chöre aller sich an
der Kampagne beteiligenden Kirchen
mit. Aus diese Weise sichert sich d-r
?Rev." ein Publikum und zu gleicher
Zeit Unterhaltung für dasselbe. Mit
den Kindern zieht er auch die Eltern in
seine Versammlungen. Deutsche Eltern
sind gewarnt, ihre Kinder nicht sür eine
derartige Agilalion gebrauche» zu las-sen. Und zwar ergeht diese Warnung
nicht nur an deutsche Eltern in Harris-
durg, sondern im ganzen Staate. Nach
Harrisburg, wo ein Tabernakel für
lo.voo Personen errichtet wird, welcher
am l. November eröffnet werden soll,

boi», Altoona, Libanon, Reading und
Lancaster heimsuchen.

.Es ist sehr zu wlinschen, daß auch
die deutsch-amerikanischen Wähler, und
besonders diejenigen, die bi«her mit der
demokratischen Partei durch Dick und
Diinn gingen, au« Obigem eine Lehre
ziehen."

?Frau losephine Geßler von Adam«
Avenue, 54 Jahre alt, ist am sonn-

Tochter L«>ne überlebt und ihre Bei-
setzung ersolgte Dienstag im Forest Hill
Friedhof.,

Vom Kriegsschauplatz.
Nnt»°ligkeit »er »eutschen Hochsee-Slotte

Kopenhagen, über London, 30. Sept.

Die bisherige Unthätigkeit der deutschen
Hochseeflotte findet ihre Erklärung in
den Berichten von Reisenden, die durch
den Kiel-Kanal in Kopenhagen ange-
kommen sind. Di« Reisenden berichten,
daß im Kaiser-Wilhelm-Kanal, der vor
einigen Wochen bekanntlich sür einen
beschränkten Handelsverkehr freigegeben
wurde, sämmtliche Schisse öer deutschen
Flotte mit neuen Geschützen au« den
Krupp'fchen Werken ausgerüstet wer-
den. Der Kanal soll mit Kriegsschissen
aller Art dicht besetzt sein und aus allen

würden neue Geschütze angebracht. Die
Deutschen sollen erklärt haben, daß die
Flotte in kurzem zur Schlacht bereit sei.

In Siid-Asrika.
London, 30. Sept. Die .Time«"

sagt in ihrer letzten WocherMbersicht,
daß die von der Union von Südafrika
unter dem Befehl von General Botha
gegen die Deutschen in Südwest-Afrika
auSgesandte Truppenmacht ihren ersten
Erfolg errungen hat, indem sie Wderitz.
bucht besetzte, das vorher von den deut-
schen Truppen geräumt war, nachdem
diese die Eisenbahn und die drahtlose
Station zerstört hatten.

Unterdessen Halle» aber deutsche Trup-
pen die englische Kolonie Walfisch-Bai,
die von deutschem Gebiet umgeben ist,
Übersatten und besitzt. Ebenso haben
die Deutschen an der östlichen Grenze
de» deutschen Gebiete« den britischen
Polizeiposten Reitsontein besetzt.

Peking, 3». Sept. Nach au« Tsi-
" Nan, Schantung, hier angelangte»

Nachrichten haben die Japaner nun-

mehr mit der regelrechten Belagerung
- von Tsing-Tau der deutschen Festung

in Kiautfchou begonnen. Die Deut-
' fchen haben sich nach einem auesichtlofen
' Gesecht gegen die gelbe Uebermacht auf
t ihre erste VertheidigungSlinie zurückge-

- zogen, während die Japaner da« Ge-
' biet vor Kiautschou und die Höhen in

° der Nähe besetzt haben. Die im Hafen
' von Tsing-Tau liegenden deutschen
> Kriegsschiffe belheiligten sich an dem
' Kampfe und beschossen die feindlichen
' Stellungen sehr wirkungsvoll. Die

Verluste der Japaner sind nicht bekannt.
° Die Verluste der Deutschen waren sehr

' gering.
' Weihnachten in Berlin.

Rom, über Vondon, 3». Sept. Nach
, einer hier au« Petrograd eingelaufenen

, Depesche hat General Rennenkampf

, ?besohlen", daß die russischen Truppen
. Weihnachten in Berlin feiern sollen.

, E« wird nicht angegeben, ob Weihnach-
? ten 191 S oder l9tk gemeint ist.
n Ternsche Kriegsschiffe greisen Japxner an.

z Tokio. 1. Okt. Deutsche Krieg«.
, schiffe haben auf die Stellungen der

" Japaner in der Nähe von Tsing-Tau
r eine lebhafte Kanonade eröffnet. Zwei

0 Offiziere wurden getödtet. Deutsche
«leropläne leisteten den Kriegsschiffen

1 w-rthvolle Dienste. Da» japanische
s Kriegsbureau kündigt an, daß ein Ar-

, lillerie-Duell bei Tsing-Tau im Gange
ist, Gestern, Mittwoch, sank ein deut-

. Schiff war offenbar nicht in
, Aktion.

Heute Nachmittag wurde angekün-
digt, daß ein japanischer ?Minensänger''
an der Küste von Kiauischou aus eine
Mine stieß und bei der Explosion so
ilark befchä!>igi wurde, daß er sank,
Oreißig Personen von der Mannschaft
wurden getödtet und dreizehn verivun

»et. Ein anderer japanischer ?Minen
fänger- warde beschädigt. Eine Per-
son von seiner Mannschaft wurde ge-
tödtet; fcch» wurden verletzt.

wartet.
London, 1. Okt. In England glaubt

man, daß der Fall Antweipeii« nahe
beoorstehl. Trotz der Widerstandskraft
der Befestigungen'hat die Nachricht, daß
die Beichießuiig derselben durch die un
geheure» deulschcn Geschütze vorgenom-
men wird, die militärischen Fachleute zu
der Ueberzeugunggebracht, daß dieser-
störung der Befestigungen ebenso leicht
sein wird, wie die von Lüttich und Na-
mur. Man ist Überzeugt, daß König
Albert sich aus die Flucht nach England
vorbereitet. Nach einer anderen Meld,
ung haben die Deutschen bereits die
Uedergabe der Stadt verlangt, die von
König Albert verweigert wurde. Dar-
aus machten die Deutschen einen neuen
Angriff aus die südlichen gort«. Ein
wahrer Hagel von schweren Gefchossen
wuidt während der letzten Tage in die
Fort« von Waelhem, St. Catherine,
Lierre und Wavre geschleudert. Gleich-
zeitig ging die deutsche Infanterie zum
Angriff auf belgischen Sttllungen

Wien. I. Okt. Erzherzog Friedrich,
der Oberbefehlshaber der österreichisch,
ungarischen Armee, hat gestern den fol-
genden Armeebefehl bekannt gegeben:

.Die Lage der Deutschen und Oester-
(Foitfetzung aus 4. Seite.)

Keranton Uoclienblatt.
Seranton, H>a., Donnerstag, den «. Oktober RAI«.

v»u »«r Bödseit«.

Clarence Kammer von Maple Stra-
ße und Fräulein Mandie Beaver» von
Stroudsburg wurden letzte Woche in
Stroud«burg al» ein Ehepaar verbun-
den.

John Krause von Neptune Place
trug am Dienstag in dem Hampton
Dampswerk zwei gebrochene Rippen da-
von. al» er stolperte und aus ein Eifen-
stück fiel.

Pastor I. D. C. Witke segnete am
Samstag in seiner Wohnung John
Mohr und Fräulein Anna Mohr, beide
von Beech Straße, al« ein glückliche«

Fräulein Rose Klumpp von Süd
Irving Avenue und Frank E. Kenney
von Gould»boro wurden am Dienstag
Vormittag durch Pfarrer Peter C.
Christ ai» ein glückliche» Ehepaar ein-
gesegnet.

Fräulein Johanna Huppertz von

Meadow Avenue und John Aoung
wurden gestern Vormittag in der St.
Marien Kirche durch Pfarrer Peter C.
Christ zum Bund für» Leben eingeseg-
net.

Dem 1« Jahre alten Carl Mohr von
Beech Straße wurde Dienstag Nachmit-
tag an Linden Straße da« linke Fußge-
lenk gebrochen, al« A. G. Jsaac« von
Vinc Straße ihn mit seinem Automobil
niederrannte. »

Fräulein Opeil Pilzer von Prospect
Avenue und Carl Herrman von Palm
Straße sind am Dienstag Nachmittag in
der ev. luth. Christus Kirche durch Pa-
stor I. D. E. Witke al« ein Ehepaar
verbunden worden.

Fräulein Anna Lente« von Süd Web-
ster Avenue und George Schultz jun.
von PreScott Avenue reisten am Don-
nerstag nach Bussalo, woselbst sie sich
als ein Ehepaar verbinden ließen. Da«
junge Ehepaar wird heute zurück er-
wartet.

Der deutsche Hilf« Fond, welcher bi»
jetzt k3,ixx> betrug, ist um weitere
tl.oon erhöht worden, denn t ie Glieder
der Hickory Straße Presbyterischen Ge-
lneinde haben diese Summe für diesen
löblichen Zweck beigesteuert. Frau M.

Robinson » Beisteuer allein betrug
DSV»,

Professor Richard H. Martin,
Prinzipal der No. LS schule an Edna
Avenue, wurde am Samstag auf einem
Straßenbahnwagen von einem Taschen-
dieb um 515 erleichtert.

Während der Arbeit in seiner
Kammer in der Bri«bin Zeche wurde
der 2« Jahre alte Charles Navlcka»
von Theodore Straße am Samstag von

einem Deckensall getroffen und getödtel.

Al« der Bjährige Adam Machuni«
von Parker Straße am samstag Nach
mittag entlang den D. <d H. Geleisen
Kohlen sammelte, wurde er von einem
Fracht,ug getroffen, der ihm einen Arm

abschnitt und auch sonst so schlimm oer-
letzte, daß fein Ableben erwartet wurde.

Fräulein Anna M. Lame« und
Herrman F. Reinhardt wurden Don-
nerstag Abend in d-r Wohnung der

Braut an Saiiderson Avenue durch Pa-
>tor Cusler C, Rich als ein glückliche»
Ehepaar eingesegnet, und traten dann

eine längere Hochzeitsreise durch den

Süden an.

Helen, die 9jährige Tochter de«

Nickolaus Kraleies von Albright Ave-
nue, fiel am Samstag von einem Hüh-
nerstall und landete auf einem spitzen
Slecken, der ihr in den Unterleib drang.

Im Staat Hospital erwartet man
der dösen Verletzung, daß das Kind sich
wieder erholen wird.

Die Aerzte gaben sie aus. .Meine
Tochter", schreibt Herr William Ruf.
ran, No. 1040 Michigan Avenue, Nia-
gara Fall«, N. ?)., ?litt an einer Krank-
heit.'die von einigen Aerzten al« Parü-
lysi» (Lähmung) bezeichnet wurde. Zwei
Aerzte gaben sie auf. Sie werden sich
erinnern, wie ich an Sie um etliche
Flaschen Alpenkrituter und Heil-Oel
fchriev. Sie ist jetzt bei der letzten
Flasche Alpeiikräuter und ist, allen An-
zeichen nach, gesund. Ich kann nur
jagen, daß e« eine wunderbare Medizin
ist, und muß Ihnen immer wieder da-

für danken. Möge Gott Ihnen all'
da« Gute lohne», was Sie durch Ihre
Medizin gethan haben.'

Fori»'« Alpenkräuter ist keine Apo-

theker - Medizin, kein Artikel de»
Großhandel» ?, sondern ein alte», zeit-
erprodte» Kräuter- Heilmittel, welche»
sich seit über hundert Jahre» in bestän-
digem Gebrauch befindet. Eine Zeit-
schrift, sowie ein Büchlein, welche» die
interessante, historisch bestätigte Ge-
schichte seiner Entdeckung enthält, wird
auf Wunsch an jede Adresse frei »er-

sandt. Man schreibe an: Dr. Peter
gahrney <k Son« Co., 19?25 So.

gorni'S Alpenkräuttr Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar

Nu« dem »bereu Thal«.
(Archbald Korrespondenz.)

?Nachdem der 30Jahre alte Arthur
Fahring» von Peckville früh Samstag
Morgen von einem epileptischen Anfall
betroffen wurde, stürzte er plötzlichnie-
der und war in einigen Minuten eine
Leiche.

Der sjährige Harry Para« von
Simpson wurde am Dienstag von ei-

anderen gerieth.
Ein Verlust von etwa t4,<Xw

wurde früh gestern Morgen in Throop
verursacht, al« die Wohnungen von
Joseph Hurney, Joseph Panko und
Joseph KokuSko mitfammt dem Inhalt
durch einen Brand zerstört wurden.

Durch eine vorzeitig ersolgte
Sprengung trug am Donnerstag Nach-
mittag der 24 Jahre alte John Tosel
von Priceburg in der D. <üc H, ZecheBrandwunden davon, welche im Mid-
Valley Hospital als lebenSgesährlich be-
zeichnet wurden.

Der Z 2 Jahre alte John Grudz-
ni«ki von Olyphant ist Donnerstag
Nacht im Staat Hospital den Verletz,
ungen erlegen, welche er Tag« zuvor
in der D. <d H. bei

vontrug.

Aus unbekannte Weise brach am
Montag Nachmittag in der Garage de«
Koniraktor» John Schasser in Dickfon
City ein Brand au», welcher da» Ge-
bäude ausbrannte und ein neue» Auto-

den anrichtete.
Al« ihn am Donnerstag Nachmit-

tag in der D. <d H. Zeche zu Peckville
ein Deckensall traf, trug der 17 Jahre
alte Emmet Webb von Peckville einen
Schädelbruch und innerliche Verletz-
ungen davon, denen er in der Zechen.
Mid-Valley Hospital nehmen wollte.

George B. Reed, seine Gattin
und Fräulein Mary Warren von Peck-
ville, die vor Monaissrist zwischen Oly>
phant und Blakely verletzt wurden, als

Freitag eine EntschädigungSklage von
jeSS,IX)U gegen Buike an.

Wählern letzte« Jahr 3.459 betrug, be
lief sie sich diese« Jahr nur auf 2.19»
sür unsere Stadt.

Michael R. Walsh von Rodger

Frühjahr al» Bremstr der D. <K^H.
de, al« er nahe Nin«>eh unter einen
Zug stürzte, strengte samstag eine
iilage sür tlO.oou Entschädigung an,

dem Unfall tzs,lxxi verlangt.

Der 9jährige Adam Po«nack von
Vandling wollte am samstag Nacht
einen Straßenbahnwagen besteigen, ver-

mißte aber seinen Fußhalt und gerieth
unter die Räder, welche ihm den rechten
Arm abschnitten und innerliche Verletz-
spitter Nothfall Hospitalj sein^Ab-

? Den Eheleuten William L. Blick-
in« von Colsax Avenue ist ein Söhnlein
geboren worden.

Der am Samstag zugunsten de»
Hahnemann Hospitals abgehaltene .Tag
Day" brachte einen Reingewinn von

nahezu k3,o«i ein.

Joseph, der 4jährige Sohn de«

Thomas M. Gibbon» von Pine Stra-
ße. welcher vor drei Wochen schauder-
haft verbrannt wurde, al» ein anderer
Knabe ein brennende« Zündholz aus
seine Kleidung warf, ist früh Freitag
Morgen gestorben, nachdem sich vor

Wochensrist noch Lungenentzündung ein-
gestellt hatte.

Hyde Vark?tottze«.
Pastor Jakob Schüttle ist von ei-

ner zehnwöchentlichen Vakanz heimge-
kehrt, die er in verschiedenen Theilen
des Westen» verlebte.

Fräulein Lydia M. ASwell von
Rock Straße und William P. Leitner
wurden am Donnerstag Abend in Wil-
ke» Barre durch Pastor C. I. A. Reich-
ardt zu einem glücklichen Ehepaar ein-
gesegnet.

Der Grocer William Sheemo-
nofska von dieser Seite, dessen Wagen
vor zwei Jahren an Robinson Straße
von einem Straßenbahnwagen getroffen

strengte am Dienstag eine Klage
für »l.cxxi Entschädigung gegen die
Scranton Railway Companie an.

John PerkoSki von Dartmouth
Straße wurde am Montag sofort er-
schlagen, al« sich in der Oxford Zeche
ein Filsensall ereignete und ihn traf.
George Treon von Maple Straße wur-
de zu gleicher Zeit so schlimm verletzt,
daß man im Staat Hospital seinen Zu-
stand al« hoffnungslos bezeichnete.

Eine sich Frau Sarah Hummel
nennende.Frau von Locust Straße da-
hier, die al» Magd von einer Familie
in Wilke«-Barre angestellt war, wollte
sich am Donnerstag mittels Bichlorid
von Merkur Täfelchen da» Leben neh-
men. Man nahm sie nach der That
nach dem City Hospitltl, wo e» hieß,
daß sie möglicherweise wieder genesen
würde.

Während der 4jährige John Ae-
vetz von Luzerne Straße am Donners-
tag Nachmittag an der Ecke von Süd
Main Avenue und Luzerne Straße aus
der Straße spielte, wurde er von dem
Automobil de» Harry I. Cohen getrof-
fen und gefährlich verletzt. Im Staat
Hospital stellte man fest, daß dem Kind
da» linke Bein gebrochen, der Unterleib
zerschunden und die schädelhaut zer-
schnitten war ; sein Zustand wurde al»
lebensgefährlich bezeichnet.

Frau Elisabeth Wilhelm, 95 Jah-

Straße der allgemeinen Altersschwäche
erlegen. Die Verstorbene wurde ivtU
in Deutschland geboren, kam 1»49 nach

zu den ällefien deutschen Einwohnern
der Stadt. Die Beisetzung ersolgle
am Sonntag Nachmittag im Dunmore

erdienst in der evangelisch lutherischen
Zion» Kirche, den Pastor O. A. Gallen-

kamp leitete.
Charles Eolwell von Stratford

Avenue, Bühnenausseher ini Poli Thea-

nen Schädelbruch davon. a>« ein Auto-

Pfosten an der Ecke von West Lacka-

auf seine Genesung. Harry F. May,

John Baughan und W. A. Harvly,
die anderen Insassen der Maschine,

Dem 21 Jahre alte» Frank Bo-

? Anthony TeleSk und sei» Vater,

gegen die Erie Eisenbahn Companie
iwei Klagen fllr tlü.ixi» an, weil er-
sterer als Angestellter in den Erie Wer-
ken die Sehkraft eines Auges verlor,
gl» ein Stahlstiick in dasselbe drang.

Dem 41 Jahre alten Patrick All-
ane von Monroe Avenue wurde am
Dienstag Nachmittag in der Pennsyl-
vania Zeche durch Milien Deckenfall ein

langen.

Frau Celia Deichmüller, deren
Gatte vor Jahresfrist als Angestellter
de« Baumeisters Ludwig T. Stipp in

dem neuen Bau der Scranton Electric
Companie an Nord Washington Ave-
nue einen elektrisch beladenen Draht be-
rührte und getödtet wurde, hat ani

Montag gegen Herrn Stipp eine Klage

für k2S,IXX> Entschädigung eintragen
lassen, nachdem schon früher eine ähn-
liche Klage gegen die Electric Companie
eingetragen worden war.

Der jugendliche Sohn der Eheleute
George Roser von Slocum Straße
starb am Montag und wurde am glei-
chen Nachmittag beerdigte

LstaMdoä ISSS.

Stummer «t.

Dr. Friedrich W. La«ße,
Deutscher Nr»t,

31b Jefferfon Avenue, nahe Link» Gt.
vf? ««»»»»», B?IN »-t

« «»ch»w«,« »»d 7-« «»«>»«.

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Linde» «».

Alte« Telephon.
Sprechstunden I B?lv vo,»«?a,«> »-«

Rachmitiag« > k?B «bind«.

Dr. üämovä 5. Vouvexu»,
Zahnarzt,

512 People»' Bank Gebäude, Washtsg«
ton Ave. und Spruce Straße.

S« «ird deutsch gesprochen.

Dr C. C. Laubach»
Zahnarzt.

Dlme Bank Gebäude, Ecke Wyomwg
Avenue und Spruce Straße.

Wm. Urostei Söhne,
Deutsche Metzger,

1115 Jackson Straße,
lefei» di, feinsten Wieste >» Hyd, Park; »ich
-denlo alle «orten frische« nnd
fleisch. Rauchfleisch ».f. ».

Lursche! Wang Co.

Pastkurisiltck Milch undßahm,

tßeter SikpV,
Baumeister und Contraktor,

Ssstre, Z27 N. Washington Ndnme,

««ML« MM
Unsere Herbstausstellung von
Wolle-geprüften Kleidern für
Männer und Knaben ist superb.
Machet eine Inspektion. Nie-
drige Preise.

810, KIS. K,B. «SN.

Hüte, Schuhe, Aiisstasfirnngen.

825 Lackawann« Ave»«e.

Keiper <K Vockroth,
plumbing, Dampf und Hetß-

wasser Heizer, Blech- and
Gisenblech-Arbetter.

Office und Werkstjtte >

No. 20» Spruce Straße.

(kistimaareu, Blech -- Arbeite«,

Farbe und Lel,

Dampf- und Heikwafferheiznng,
Plam liiug,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Güuster,
Kr. »SS?S 27 Penn Avenue.

Wir erledigen Bestellungen

Ankauf oder Verkauf von
Zlmerie-n W-i-r W°e>« und Sieetrte tst Pre-

Water Work« und »I'-irle theil-

Brooks S» Co., Bankiere,
Mitglieder der Ret» «or» Stock Sschange.

eerantoii, V-. «>lke«.«-rre,
«inghamton, R. U.


